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Wohnungen in Tuffgestein

Anatolien wird oft genannt, wenn
Meldungen von schweren Erdbeben

eintreffen. Das Hochland In-
neranatoliens liegt zwischen
Konya, Kayseri und der
türkischen Hauptstadt, umschlossen
von im Süden hohen (3500 m),
im Norden mittleren (2500 m)
und im Westen niederen Gebirgszügen.

Noch im Mittelalter war es
ein bewaldetes Becken, dann
fällte man wahllos Bäume, und
heute ist der nächste grosse Wald
von Ankara aus in 100 km Entfernung

Wird der Boden nicht
künstlich bewässert, trocknet er
zur Steppenlandschaft aus. Früher

hier stark tätige Vulkane
bedeckten weite Gebiete mit
Tuffgestein. Wind und Wasser haben
die einstmals dicken Tuffschichten

abgeschliffen und abgetragen.

Übrig blieben einzelne
Kegel, in deren Löcher Menschen
hausen. Im 5. bis 12. Jahrhundert
lebten da zurückgezogen Christen,

die ausser ihren Wohnungen
Kirchen und Kapellen

einrichteten. Wer heute in diesen
Höhlen Unterschlupf sucht, stattet

sie mit Teppichen und Kissen
aus, baut etwa ein Vorhaus oder
eine einfache Überdachung des
Eingangs, wo sich dann das
Leben tagsüber abspielt.
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In diesen merkwürdigen
Gesteinsformen, Überreste einer
vulkanischen Tuffschicht, die
weite Gebiete Anatoliens
bedeckte, hausen Menschen, gut
geschützt gegen extreme
Wetterbedingungen.
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